Hybrides arbeiten

Was das Buro wirklich leisten muss

@ Lesen 5 Minuten
Dieser Beitrag ist Teil einer Serie, die untersucht, wie sich Arbeit verdandert - und was das flr

Organisationen, Menschen und die RGdume bedeutet, in denen sie arbeiten. In Gesprachen mit
Fachleuten aus unterschiedlichen Disziplinen bietet die Serie vielfaltige Perspektiven auf die zentralen
Herausforderungen der Arbeitswelt von morgen.

Viele Organisationen tun sich weiterhin schwer damit, die Rolle des Biros in einer hybriden Arbeitswelt
klar zu definieren.

Jeremy Myerson, emeritierter Professor am Royal College of Art und Grinder der WORKTECH
Academy, erlautert, warum das Buro als Teil eines umfassenden Arbeitsdkosystems gedacht werden
muss - eines Systems, das Leistung, Vertrauen und Innovation férdert.

Work Better: Was verstehen Organisationen heute falsch an der Rolle des Biiros?

Organisationen verkennen haufig, dass das Buro im Zeitalter von Hybrid- und Remote-Arbeit Teil eines
wesentlich umfassenderen ArbeitsOkosystems ist. Weil sie das BUro nicht als Element eines lebendigen
Netzwerks, sondern als isolierte, rein technische Einheit betrachten, machen sie grundlegende Fehler.

Manchmal kehren Mitarbeitende in Buros zurlck, die nicht modernisiert wurden - dabei zeigt die
Forschung klar: Laute, Uberfillte Arbeitsumgebungen will niemand. Was Menschen wollen, ist eine
Arbeitsumgebung, die neu gedacht und weiterentwickelt wurde.

Manchmal wird hybrides Arbeiten zum Vorwand fur drastische Flachenreduzierungen - mit dem
Ergebnis, dass einfach nicht genug Platz da ist, wenn Mitarbeitende ins BUro zurickkommen. Ein
bekanntes Beispiel ist Amazon: Das Unternehmen musste seinen Plan, Mitarbeitende wieder ins Blro zu
rufen, in mehreren nordamerikanischen Stadten verschieben - weil schlicht nicht genug Schreibtische
vorhanden waren. Bei JP Morgan Chase beschrieben Mitarbeitende die Situation sogar als eine Art
~Hunger Games"“, bei denen man um einen Arbeitsplatz kampfen musste.

Und selbst dort, wo Organisationen Arbeitsumgebungen neu gestalten und ausreichend Flache schaffen,
wird das Biro oft ausschlie3lich als Kollaborationsflache verstanden - als permanenter Raum fur
Brainstorming. Dabei zeigt die Forschung klar, dass Menschen nicht nur fur Zusammenarbeit ins Buro
kommen mochten, sondern auch Orte fur konzentriertes, ruhiges Arbeiten erwarten.

Insgesamt suchen Organisationen noch nach der richtigen Balance.

WB: Wohlbefinden, Nachhaltigkeit, bessere Arbeitserfahrung - was braucht es wirklich,
damit Veranderungen im Biiro ankommen?
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Entscheidend sind die konkreten Angebote und Einrichtungen, die den Arbeitsalltag splrbar verbessern.
Wer taglich einen langen Arbeitsweg hat, profitiert zum Beispiel von Echtzeitinformationen zum Verkehr.
Wer mit dem Fahrrad kommt, schatzt Duschen und Reparaturmdglichkeiten. Und fir Menschen mit
speziellen Ernahrungsbedtrfnissen sind vielfaltigere und bessere Essensangebote wichtig.

Daruber hinaus sollten Organisationen unterschiedliche Arbeitssettings bereitstellen: Raume flr
Meetings und Teamarbeit ebenso wie Bereiche fur konzentrierte Einzelarbeit.

Manche neurodiversen Mitarbeitenden brauchen Stille und Rlckzug - andere profitieren von einer
lebendigen, anregenden Umgebung.

Die Belegschaft ist heute vielfaltiger denn je. Umso wichtiger, dass Veranderungen am Arbeitsplatz
durchdacht, inklusiv und wirklich auf den Menschen ausgerichtet sind.

WB: Ganz konkret: Welchen Unterschied macht inklusives, menschenzentriertes Design im
Arbeitsalltag?

Auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse aus Neurowissenschaften und Umweltpsychologie gibt es
zahlreiche Ansatzpunkte, um die physische und mentale Gesundheit von Mitarbeitenden zu férdern -
und gleichzeitig Verantwortung fur unseren Planeten zu Ubernehmen:

e Bessere Luftqualitat ist ein zentrales Thema. Ein Beispiel: 22 Bishopsgate, das héchste Gebaude
Londons, verfugt Uber ein zentrales Logistikzentrum aullerhalb der Stadt, um Lieferverkehr und
Emissionen zu reduzieren.

e Ein bewussterer Einsatz von natlrlichem und kinstlichem Licht.

¢ Mehr Moglichkeiten flr Arbeiten im Freien, etwa durch Terrassen oder Innenhofe.

e Biophiles Design, also der Einsatz von Pflanzen und natlrlichen Materialien.

e Ein starkerer Servicegedanke, der das Blro wie einen Members’ Club begreift.

* Ein ausgepragteres Gemeinschaftsgefihl, unterstitzt durch personalisierte Erlebnisse mithilfe von
Apps und KI.

All das macht Arbeitsumgebungen geslinder, einladender und inklusiver.

WB: Wenn Sie Fiihrungskraften heute einen Rat fiir die nachsten zehn Jahre geben miissten:
Welches Prinzip sollte beim Neudenken von Arbeitsplatzen im Mittelpunkt stehen?

Meiner Ansicht nach sollte das zentrale Leitprinzip Leistung sein. Es wird viel iber Nachhaltigkeit und
Wohlbefinden gesprochen - zu Recht. Doch der grundlegende Zweck von Arbeitsplatzen, und das seit
Uber 150 Jahren, liegt in der Férderung von Leistung.

An der WORKTECH Academy haben wir umfassend untersucht, wie Buros Leistung auf individueller,
Team- und Organisationsebene unterstutzen.

Auf individueller Ebene sollte die persdnliche Zufriedenheit im Mittelpunkt stehen - mit der Tatigkeit,
dem Arbeitgeber, vor allem aber mit der Arbeitsumgebung und den zur Verfligung stehenden Tools. Das
Buro sollte genau das unterstitzen.
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Auf Teamebene ist Vertrauen der Schlissel. Hilft das Blro dabei, Vertrauen aufzubauen - und Teams zu
unterstlitzen, die immer gréRer, komplexer und verteilter arbeiten als je zuvor?

Und auf Organisationsebene geht es um Innovation und Wertschdopfung. Unterstutzt das Buro die
Entwicklung und Umsetzung von Ideen? Fordert die Arbeitsumgebung neues Denken? Kénnen
Innovatorinnen und Innovatoren Prototypen entwickeln und Pilotprojekte umsetzen?

Das sind die Fragen, die sich Unternehmen stellen mussen.

UBER JEREMY MYERSON

Jeremy Myerson ist emeritierter Professor am Royal College of Art und Grinder der WORKTECH
Academy, einer globalen Wissensplattform zur Zukunft von Arbeit und Arbeitsplatz. Er ist Autor,
Forscher und Vordenker zu den Themen Workplace Design, Leistung und inklusive Umgebungen.

Was das Buro wirklich leisten muss



	Was das Büro wirklich leisten muss
	Über Jeremy Myerson


